2014-05-02  Cleve an MP Kraft
Gesendet: Freitag, 02. Mai 2014 um 16:53 Uhr
Von: "Urban + Ingrid Dr. Cleve" <uicleve@gmx.de>
An: "Hannelore Kraft" <hannelore.kraft@stk.nrw.de>
Cc: a.bachem@fz-juelich.de, "Kurt Kugeler" <kurt.kugeler@gmx.de>, "Allelein FZ-Jülich" <h.j.allelein@fz-juelich.de>, "Helmut Alt" <helmut.alt@fh-aachen.de>, AVR-Juelich <kontakt@avr-juelich.de>, "wolfgang clement" <office@wolfgang-clement.de>, Michael.FUETTERER@ec.europa.eu, johanna.wanka@bmbf.bund.de, sigmar.gabriel@bmwi.bund.de, erboehnert@web.de, "AVR Leopold Weil" <leopold.weil@live.de>
Betreff: Veröffentlichung des AVR-Expertenberichtes

 

 

Sehr verehrte Frau Ministerpräsidentin,
 

Herr Prof. Dr. Weil, Mitglied der Expertenkommission, ist leider schwer erkrankt. Er hatte mir per mail mitgeteilt, daß er meine Einwände gegen den "Expertenbericht" den anderen Mitarbeitern der "Expertenkommission" zur Kenntnis geben wollen und daß dann der Bericht vor der Übergabe besprochen und abgestimmt werden solle. Den mail-wechsel mit ihm hatte ich Ihnen zugesandt. Dies ist nicht geschehen. 
 

Ich möchte es Ihnen nicht verheimlichen, daß u.a. auch ich mich selbst als beleidigt und verunglimpft fühlen.  Der ganze Bericht ist "Ehrenrührig"!
 

Prof. Dr. Rudolf Schulten war Mitglied der Akademie Wissenschaft und der Künste in NRW. Er war ein international hochangesehener Professor, der die Bundesrepublik Deutschland Zeit seines Lebens zu internationalem Ansehen verholfen und stets würdig vertreten hat. Er ist verstorben und kann sich nicht mehr gegen derartige ehrenrührige Verunglimpfungen wehren. Der Bericht stellt damit eine üble Nachrede des Andenkens Verstorbener dar und ist damit ein Straftatbestand. Dies viele Jahre nach seinem Tode und 25 Jahre nach Stillegung des AVR-KKW. Niemand ist während des Betriebes zu Schaden gekommen, trotz hoher Anzahl durchgeführter internationaler Versuche und nuklearer Experimente. Kein einziger Mitarbeiter und schon garnicht die Bevölkerung sind zu irgendeinem Zeitpunkt einer auch noch so geringen nuklearen Gefährdung ausgesetzt gewesen.
 

Neben den Mitarbeitern der AVR werden auch Mitarbeiter der Genehmigungsbehörden  verunglimpft, sowie neben Schulten alle Direktoren des Kerntechnischen Institutes nach Schulten und deren Mitarbeiter. Weiter gehört in diesen Kreis der Verunglimpften dann auch Herr Professor ZHANG,ZUOYI , Director and Chief Scientist des Institute of Nuclear and New Energy Technology der Tsinghua University in China als verantwortlicher Wissenschaftler und Konstrukteur der HTR-Anlagen in China, der dort auch einen "TEST-GAU" wie in Jülich erfolgreich durchgeführt hat.
 

Ich  betrachten daher nicht nur den Bericht, sondern vor allem die Art und Weise mit  dessen  Umgang in der Öffentlichkeit, mit dem Ziel , nachträglich eine Angstpsychose in der Bevölkerung zu erzeugen, als unverantwortlich. Mit Kritik hat dies nichts mehr zu tun, das ist bloße "Stänkerei".
 

Da ich es mir nicht vorstellen kann, daß dies in Ihrem Sinne ist, bitte ich Sie, sich dieser Sache anzunehmen.
 

Ich fühle mich auch deshalb persönlich betroffen, da ich bei BBC/Krupp als Hauptabteilungsleiter Technik in dieser Funktion 1964 die Aufgabe von Prof. Dr. R. Schulten nach seinem Ruf als Professor an die KFA direkt übernommen hatte. Auch alle Mitarbeiter der Firmen, alle Mitarbeiter der Genehmigungsbehörden und der zahlreichen Forschungsinstitute werden in diesem Bericht in nicht vertetbarer Weise und übelster Art mit Dreck beworfen. 
 

Mit der Bitte um Verständnis für dieses Schreiben
 

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr.-Ing. Urba Cleve
ehm. Hauptabteilungsleiter Technik der BBC/Krupp
 

P.s. im Anhang ein <Leserbrief> von Prof. Dr. Alt, Dr.-Ing. Böhnert und mir, von dem wir allerdings nicht wissen, ob er gebracht wird.
 


 

 

 


 

